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Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, im September 2006                   Dieter Vögele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bergsteigen mit Kindern

in der Eiswand 

im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 

auf Skitour 

Gipfelglück 
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Entw. F. Berthold                                                                                       M. Wolf 
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1913 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Oktober 1913 25. Oktober 1913 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Oktober 1913 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  25. Oktober 1913 
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Erste Seite Gipfelbuch Hochries 
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Eintrag im Gipfelbuch der Hochries 
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Eintrag im Gipfelbuch der Hochries 
20. Oktober 1913 
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1913 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Dezember 1913  
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       I. Ausschuß-Sitzung 
am 3. Januar 1913 im „König Otto“ 
 
Beginn:  Abends 8 h 
Vorsitz: H. Rechtsanwalt Scheuer 
 Finsterwalder, Langguth, Loth, Huber, Baumann,  
Schwaiger, 
Jelinek, Kämpfl, Wippenbeck. 
 
Der neue Vorstand Herr Rechtsanwalt Scheuer eröffnet 
mit begrüßenden Worten die erste Sitzung & geht zur Verteilg. 
der Arbeit über. Die Versammlungen ergaben folgendes 
Resultat: 
 1. Schriftführer  Herr Langguth 
 2. Schriftführer  Herr Wippenbeck 
 Kassier  Herr Loth 
 Hochriessref.  Herr Finsterwalder 
 Brünnsteinref.  Herr Baumann 
 Biblothek  Herr Wachter 
 Projektionen etc. Herr Huber 
 Sport & Markierg. Herr Jelinek & Schwaiger 
 Vergnügungen Herr Kämpfl 
 
Einige Schwierigkeiten ergaben sich bei der Be- 
setzung des Kassierpostens weil Herr Loth, der vom 
Anfang an allseitig zur Uebernahme der Kassageschäfte 
angegangen wurde, sich nur schwer hiezu entschließen konnte. 
Nach längerer Debatte wobei Vorschläge zur Trennung der 
Kassen oder Uebertragung eines Teiles der Arbeit an die 
Gewerbebank gemacht wurden erklärte sich Herr Loth bereit 
die Sache vorerst auf 1 Jahr in der bisherigen Art zu über- 
nehmen, wobei ihm der Herr Vorstand event. Unterstützung bei 
sich häufender mach. Schreibarbeit durch sein Peronal zusagte. 
Von den beiden Sportreferenten übernahm zur Markierg. 
Gipfelbücherergänzung & dergl. Herr Schwaiger das Gebiet 
rechts des Inns, Herr Jelinek dagegen die linke Innseite. 
Letzterer berichtete zugleich, daß speziell im Oberaudorfer Gebiet 
neuangebrachte Wegetafeln in kurzer Zeit wieder böswillig 
entfernt würden. Herr Schwaiger glaubt durch ein Schutzgesuch an 
die betreff. Forst- oder Jagdverwaltungen der Sache steuern zu  
können. – 
Herr Finsterwalder beantragt dann es solle den ausge- 
schiedenen Ausschußmitgliedern Dankschreiben übermittelt & Herr 
v. Kassier Rieder für seine langjährige musterhaft Kassaführung 
die Ehrenmitgliedschaft verliehen werden, was allgemeine freudige 
Zustimmung fand. 
Aufgetauchte Wünsche man möchte von der Abhaltung eines 
Tanzkränzchens absehen fanden keinen Anklang dagegen wurden 
die Herren Kämpfl & Baumann ersucht, die Vorarbeiten hiezu zu übernehmen. 
Lokal: Hofbrau, Eintrittsgebühr -.50 M, Einladungen unstatthaft, 
Tag des Festes: die Bestimmung bleibt dem von den beiden Herren 
zu bildenden Vergnügungsausschuß überlassen. – 
Eine weitere Besprechung beschäftigt sich mit der Deckung  
der Forderung der Handelsbank. Behufs Ermäßigung des Zinses 
sollen die vorhandenen Kassascheine unter Wahrung ihres bisherigen 
Charakters, wie in einer früheren Generalversammlung schon 
genehmigt, in Zalung1 gegeben werden & zwar bis zum Eingang 
des unverzinslichen Darlehens. 
Herr Finsterwalder referiert über einige in der außer- 
ordentlichen Generalversammlung besprochenen Punkte & stellt den 
Antrag man solle vom Hauptausschuß, nachdem für die Hochries 
nicht gleichzeitig ein unverzinsliches Darlehen & eine Subvention 
verlangt werden können eine Subvention für den Brünnstein 
verlangen was im Interesse der kommenden Wegbauten befür- 
wortet wurde. In einer weiteren Ausführung über die Brünn- 
steinwegsache zeigt Herr Finsterwalder daß eine vollständige 
Klärung in dieser Sache noch lange nicht zu erwarten ist. – 
Herr Huber empfiehlt die Verteilung der Ehrungen (silbernen 
Vereinszeichen) an einem Vortragsabend nach dem Fasching. – 
 
Schluß der Sitzung: 11 Uhr. 
Wippenbeck.   Scheuer 
 
 

                                                 
. 



 53

II. Ausschuß-Sitzung, 
am 5. Januar 1913 im „König Otto“ 
 
Beginn:  ½ 8 Uhr. 
Vorsitzender:  H. Rechtsanw Scheuer 
Anwesend:  d. H. Finsterwalder, Loth, Baumann, Schwaiger, Langguth, 
  Jelinek, Wachter, Wippenbeck. 
Von der Bergsteiger- & Schneeschuhriege des Turnvereins 
liegt ein Gesuch vor um Unterstützung in der Höhe von M 100.- 
zur Abhaltung von Skiwettläufen auf der [Asten]. Herr 
Schwaiger reklamiert in erster Linie die von der Section für 
den Wintersport ausgesetzten M 50.- & bittet um einen weiteren 
Zuschuß in der gleichen Höhe. Dem Gesuch wird stattgegeben.  
Bei dieser Gelegenheit regt Herr Wachter an es soll bei 
den Ausschreibungen der Schneeschuhriege auch stets die Alpen- 
Vereinssection genannt werden damit unter den Mitgliedern 
der Section keine Zweifel über das Recht der Beteiligung 
entstehen können, auch die Inserationsgebühren sollen geteilt 
werden. Herr Jelinek verspricht dafür zu sorgen. 
Weiter gibt der Herr Vorstand bekannt, daß das unver- 
zinsliche Darlehen von M 3000.- genehmigt sei. 
Vom „Wilden Kaiser“ liegt ein Gesuch um Ueberlassung 
der Saaldekoration vor. Es herrscht die Meinung man solle 
hiefür eine kleine Entschädigung verlangen deren Festsetzung 
dem Kassier & Vorstand überlassen bleibt. 
Es wird die Anfertigung einer Adresse für den Herrn Apotheker 
Rieder beschlossen. Der Herr Vorstand wird das Weitere veran- 
lassen. Bei Besprechung der zu haltenden Vorträge erbietet sich Herr 
Schwaiger Herrn Ingenieur Kröner zu einem Vortrag zu gewinnen. 
Bezüglich der weiter zu haltenden Vorträge kann ein Beschluß 
nicht gefaßt werden. 
Der Herr Vorstand referiert über eine mit dem Rechtsbeistand 
des H. Lautenbacher in Sachen Brünnsteinweg gepflogenen 
Unterredung wonach die Verhandlungen vorerst nicht weiter 
geführt werden können, weil sich Lautenbacher z.Z. im 
Ausland auf Reisen befindet. 
Herr Finsterwalder entwürft den neuen Pachtvertrag für 
die Hochries (Pachtsumme M 300.-) die Erneuerung auf 
1 Jahr wird genehmigt. – 
Schluß der Sitzung 9 Uhr. 
Wippenbeck   Scheuer2 
 
Mitglieder-Versammlung. 
am Dienstag den 18. Februar 1913 im Flötzingerbräu. 
 
Zweck: Vortrag des H. Ing. Kröner über 
eine Montblanc Besteigung.3 
 
Faschings-Unterhaltung 
 
Am Dienstag den 28. Januar 1913 fand im 
Hofbräusaal das alljährl. Tanzkränzchen im 
Hofbräusaal statt & zwar in der althergebrachten 
Weise. Das Arangement4 lag in den bewährten 
Händen des Herrn Kämpfl. 
 
Wippenbeck  Scheuer 
 

      Mitglieder-Versammlung 
am Dienstag den 11. März 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: Herr Rechtsanwalt Scheuer, 
nach dessen Begrüßung Herr Kämpfl & Jelinek ihren 
Vortrag mit Lichtbildern ins5 Scene setzten der in 
Bezug auf Bilder & Inhalt dem Zweck des Abends ange- 
paßt war. Hierauf folgte die Preisverteilung für 
an die Sieger & Siegerinnen im letzten Skiwettlauf 
durch Herrn Heliel. 
Musikvorträge durch den Mandolinen Klub & 
Gesänge des Flö Lö Quartetts würzten das Fest 
auf das Trefflichste.6 

                                                 
 
 
 
 



 54

 
III. Ausschuß-Sitzung 
am 1. IV. 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: H. Rechtsanwalt Scheuer 
Anwesend: 9 Ausschußmitglieder & Pächter  

Maurer Hochriß7. 
Die Sitzung beschäftigt sich des noch am gleichen 
Abend in Aussicht stehenden Vortrages wegen in gedrängter  
Weise mit dem neuen Pachtvertrag Maurer Hochriss. 
Herr Finsterwalder rügt in erster Linie den Aufenthalt der  
Pächterskinder in den Räumen der Hütte & verlangt eine 
Kautionshinterlegung. 
Die Tariferhöhung lt Antrag wird genehmigt ebenso die 
Tagschichterhöhung des Pächters von M 3.- auf M 4.- 
Maurer verpflichtet sich das jüngste Kind herunten zu lassen. 
Von der Kaution wird vorerst Abstand genommen. 
     Scheuer 
Darauf folgt: 

Mitglieder-Versammlung 
mit Vortrag des Herrn Loth jun. mit Bildern. 
Reichen Beifall ernten seine mit jugendlicher Begeisterung 
vorgetragenen Schilderungen über Monte Cristallo & Marmolata.8 
 
 
IV. Ausschuß-Sitzung 
am 9. April 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Baumann, Schwaiger, Jelineck, Huber, 
 Langguth, Wippenbeck. 
Die Sitzung wird um 8 Uhr dch. H. Vorstand eröffnet. 
Herr Finsterwalder verliest hierauf einen Brief der Hochriespächterin 
Maurer in welchem sie schreibt das Pachtverhätnis lösen zu müssen, 
trotz des unterschriebenen Jahresvertrages. Die Erledigung wird 
dem Hr. Referenten überlassen & ihm anheim gegeben event. einen 
neuen Pächter in Vorschlag zu bringen. 
Der Herr Vorstand berichtet über am Brünnstein zu Tage getretene 
Mängel die sehr rasch der Abhilfe bedürfen z.B. fehlen am Dr. Meyer 
Weg Geländer, die Stiegen hängen teilweise in der Luft u.s.w. Dem 
Brünnsteinreferenten wird die Herstellung überlassen & will Herr 
Baumann außer vom Brünnsteinpächter, der übrigens lt Pacht- 
vertrag zu einer gewissen Instandhaltung der Wege etc. verpflichtet 
ist, auch von anderer Seite Kostenanschlag einholen. Auch bezügl. 
einer Entlüftungsanlage soll Herr Baumann das Nötige in die 
Wege leiten, doch soll hiefür nicht über M 30.- aufgewendet werden. 
Auch wird für einen Läufer im Hausgang ein Betrag von M 20.- 
bis M 30.- genehmigt. 
Die Matratzen Betten & Bettwäsche sind nach Inaugenschein- 
nahme & Bericht des Vorstandes in sehr defecten9 Zustand. 
Die seinerzeit vom Tapezierer Zwack gelieferten Matratzen haben 
sich gut bewährt & soll der Brünnsteinverwalter mit der gen. 
Firma ins Benehmen treten & Preise einholen. – 
Einer Aufforderung vom „Verein der Freunde des alpinen 
Museums“ zum Beitritt wird keine Folge gegeben wegen der 
vom Hauptausschuß ausgesetzten Zuschüsse zu gen. Sache. 
Als Lokal zur Veranstaltung des Ehrenabends für 25jährige 
Mitgliedschaft wird nach längerer Beratung der Flötzingersaal 
mit 7 gegen 1 Stimme bestimmt. 
Die Anfertigung einer Adresse für Herr Rieder wird 
Herrn Baumgartner übertragen & M 80.- hiefür ausgeworfen. 
Herr Huber will für die Sectionsmitglieder ermäßigte 
Fahrpreise auf der Wendelsteinbahn & erbietet sich der Herr 
Vorstand mit Direktor Eberle darüber zu unterhandeln. 
Herr Finsterwalder gibt Anregung zu einer Debatte ob auf 
der Hochries ein neues Haus erstehen soll & an welcher Stelle. 
Die Ansicht des Gesammtausschusses geht dahin, daß ein künftig 
zu bauendes Haus unbedingt am Gipfel stehen soll & denkt 
man vorerst (ohne weitere Verbindlichkeit) an ein Blockhaus. 
 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
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      Mitglieder-Versammlung 
am 29. IV 913.10 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
Beginn: 8 Uhr. 
Nach Vortrag von  2 Musikpiecen seitens diverser Herrren 
des Orchester-Vereines eröffnete der Herr Vorstand die Versammlg. 
mit einer Festrede in welcher er den Gästen & Ehrengästen unter 
herzlichen begrüßenden Worten den Dank des Vereins für Erscheinen 
bezw. für die dem Verein bewiesene langjährige Treue & Anhänglichk. 
zum Ausdruck brachte & schloß mit einem begeistert aufgenommenen 
„Hoch“ auf die Jubilare die teilweise anwesend waren. 
Es folgte hierauf die Verteilung der „silbernen Vereinszeichen“ 
& die Proklamierung des Herrn Rieder zum Ehrenmitglied durch 
den Vorstand. 
Herr Rieder war leider nicht persönlich anwesend sandte 
deshalb der Versammlung telegraphische Grüsse aus Mannheim 
die künstlerisch ausgeführte Adresse wird ihm später durch die 
Herren Vorstände persönlich überreicht werden. – 
Es folgen sodann Lieder von Kämpfl, Rezitationen Loth jun., 
Solo Jank, Musikvorträge, Vortrag Kämpfl, Quartette gesungen 
von Flö Lö Künstlern etc. etc. 
Dazwischern erhebt sich Herr Bankvorstand Hertel & stattet dem 
Verein den Dank für die hübsche Veranstaltung & Ehrung ab. 
 
Schluß nach Mitternacht.11 
 
 

      V. Ausschuß-Sitzung 
am 6. Juni 1913 im Flötzinger Löchl I. Stock. 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Loth, Schwaiger, Langguth, 
 Jelineck, Wachter, Kämpfl, Wippenbeck. 
Beginn:  8 h. 
Herr Vorstand Scheuer verliest nach Eröffnung der Sitzung 
ein vom Herrn Apotheker Rieder eingegangenes Dankschreiben & 
überweist Herr Rieder damit dem Verein den Betrag von M 100.- 
anläßlich der Ernennung zum Ehrenmitglied. Das Geld wird der 
Hochrieskassa (dem Lieblingsprojekt des Spenders) überwiesen 
& dankend angenommen. 
Das weitere Programm umfaßt die Mitteilung, daß die Section 
für das neuerworbene Hochriesgebiet eine Wertzuwachssteuer 
von M 913.87 zu entrichten habe. – Nachdem nach den Dar- 
legungen des H. Vorstandes eine der Section zustehende  Beschwerde 
völlig aussichtslos ist & im Gegenteil event. eine Erhöhung des 
Betrages herbeiführen könnte wird von einer Beschwerde abgesehen, 
dagegen soll das Rentamt bezw. die Finanzkammer um entsprechende 
Stundung angegangen werden. 
Die Hauptversammlung findet am 13-15 Juli in Regensburg statt 
& wird die Sektion durch den Herrn R.A. Scheuer dort vertreten sein. 
Die Sektion hat Aussicht auf eine Subvention von M 1500.-, verlangt 
wurden M 4800.- & zwar für ein Wegprojekt zum Brünnstein. 
Für Betten- & Matratzenergänzung wird ein Betrag von M 900.- 
genehmigt. Die Hälfte davon soll jedoch erst anfangs 1914 ausbezalt12 
werden. Die erste Hälfte nach Anlieferung der Ware. – 
Eine weitere längere Besprechung erfordern die Zustände 
des Weges Tatzelwurm – Brünnstein der ausgebessert werden muß 
& verschiedene Mißstände im Brünnsteinhaus wie Zugang zum 
Massenquartier & dergleichen. Dem Referenten werden zur 
sofortigen Verwendung M 100.- genehmigt. Das Massenquartier 
soll nicht über 8 Matratzen belegt werden solange die Ausgänge 
nicht verbessert sind. – Ein diesbezügl. Anschlag soll im Haus 
angebracht werden. 
Herr Vorstand erstattet noch Bericht über die Wegestreitfrage 
& deren unveränderte Lage. –  
 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
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      VI. Ausschuß-Sitzung 
am 9. Juli 1913 im „König Otto“ 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Huber, Jelineck, Wachter, Schwaiger, 
  Langguth, Loth, Wippenbeck. 
Beginn: 8 ½ Uhr. 
Zum ersten Punkt der Tagesordnung macht der H. 
Vorsitzende die seitens der Sectionen dem Hauptausschuß unter- 
breiteten Anträge (s. No 11 & 12 der Mitteilungen). Diese werden 
der Reihe nach durchberaten & nehmen eine erhebliche Zeit- 
dauer in Anspruch. Bezüglich der Brünnsteinwegangelegenheit wurde dem 
Vorstand mitgeteilt, daß die Sache nunmehr mit dem Bürgermstr. 
in Kiefersfelden vereinbart & ins Rine gebracht sei. Eine 
Anfrage in Kiefersfelden wird dahingehend beantwortet, daß dort von  
einer Vereinbarung nichtsbekannt ist & diese Mitteilung wieder- 
holt sich von beiden Seiten.  Ein Bauer vom Erlerberg ersucht de Sektion  
um Befürwortg.seines bei der zuständigen Behörde eingereichten  
Gesuches umSchankerlaubnis was demselben (Gregor Knapp)  
zugesagt wird.Herr Finsterwalder kommt auf die Wegefrage Hochries. 
Es wird eine Anfrage bei der Gemeinde Törrwang vorge- 
schlagen wie sich die Gemeinde dazu verhält & welche Unterstützg. 
sie der Sektion bietet. 
Die Sektion Oberland baut in der Nähe des Hochriesgipfels 
eine Unterstandshütte für Skifahrer & wird dieses Vorgehen 
besonders von unserem Sportreferenten schwer gegeißelt. 
Es wird eine event. Beschwerde darüber beim Hauptausschuß ins 
Auge gefaßt. – 
Herr Jelineck empfiehlt die Veranstaltung von Sektionsausflügen. 
Herr Schwaiger will, die Sektion solle zum 50jährigen Jubiläum 
des Tatzelwurms eine Steub-Feier veranstalten. Nachdem 
der Zeitpunkt hiefür wenig geeignet & in die allgemeinen 
Ferien fällt will Niemand der Sache näher treten; trotzdem 
erklärt sich der Herr Vorstand bereit mit Herrn Dr. Jul Mayer der 
vor 25 Jahren die Festrede gehalten hat ins Benehmen zu treten. 
Schluß 11 Uhr 
Wippenbeck  Scheuer 
 
 
VII. Ausschuß-Sitzung 
am 23. Juli 1913 im „König Otto“ 
Vorsitzender:R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Loth, Langguth, Baumann, Schwaiger, 
 Jelineck, Wippenbeck. 
Beginn: 8 h 
Nach Eröffnung der Sitzung erstattet der Vorsitzende 
Bericht über die Hauptversammlung in Regensburg. 
Bezüglich der Tatzelwurmfeier eröffnet der Herr Vorstand, 
daß Herr Dr. Jul. Mayer zugesagt hatte die Festrede zu übernehmen, 
in einem inzwischen eingelaufenen Schreiben jedoch hat er sein Ver- 
sprechen wieder zurück gezogen & zwar aus dem Grund, weil ihm 
die von Herrn Wachter erbetenen Protokollbücher die er zwecks 
Nachschlag für diese Veranstaltung brauchte, absichtlich & zwar in  
beileidigender13 
Absicht unfrankiert zugeschickt worden sind. Es muß vermutet werden, 
daß der Grund ein anderer & muß der Vorwurf der Herrn Wachter  
damit gemacht wird (Letzterer war leider nicht anwesend) ent- 
schieden zurück gewiesen werden. Herr Schwaiger glaubt einen 
anderen Redner als Ersatz zu finden. – Ein anderer Vorschlag geht  
dahin in einem Zeitungsartikel jetzt auf die Feier hinzuweisen mit 
dem Beifügen, daß sich die Sektion Rosenheim später eine kleine  
diesbezgl. Gedenkfeier nicht entgehen lassen will. Diese könnte  
auf einen Vortragsabend verlegt bezw. damit verbunden werden. 
Herr Finsterwalder übernimmt die Erledigung. 
Ein Antrag wird eingebracht man solle der Section Oberland 
eine Beschwerdeschrift zukommen lassen über den Eingriff in die 
Rechte unserer Sektion & die Zusicherung verlangen, daß die Sect. 
Oberld. sobald sich ein weiterer Ausbau nötig macht zu Gunsten 
der Sektion Rosenheim verzichtet & dieser die Weiterführung 
überläßt. Der Antrag wird angenommen. 
Herr Baumann ersucht, daß die fällige Rate an Zwack sofort 
bezahlt werden soll. Herr Vorstand schlägt vor M 600.- dem Brünnstein- 
Reservefond zu entnehmen & auf baldige Ergänzug des Reserve- 
fonds Bedacht zu nehmen. Die Vorschläge werden angenommen. 
Die Sitzung wird um 10 h geschlossen. – 
Wippenbeck  Scheuer 
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Max Rieder 
Nach einer Zeichnung von Wilhelm Leibl 
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VIII. Ausschuß-Sitzung 
am 14. August 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender Finsterwalder 
 Loth, Langguth, Jelineck, Schwaiger, Wippenbeck. 
Beginn  8 h 
 
Herr Finsterwalder eröffnet die Sitzung d mit dem 
Bemerken, daß er die heutigen Beratungen die ohne Vorstand 
stattfinden infolge der Wichtigkeit des Materials als nicht bindend 
sondern als Provisorium angesehen wissen wolle. 
Es liegt von der Schiriege des Turnvereins ein Gesuch vor um 
Ueberlassung eines Bauplatzes am Hochries-Gipfel zur Erbauung 
einer Blockhütte die Eigentum der gen. Riege bleiben soll. 
Im Prinzip wurde das Unternehmen begrüßt, doch müßte ein Weg 
gefunden werden zu einem ev. Pächterverhältnis der die später etwa 
notwendig werdende Vergrößerung oder auch die Schaffung eines 
neuen Gipfelhauses in keiner Weise beeinflußt. 
Dem Vertreter der Schneeschuhriege wird mitgeteilt, daß nach 
Rückkehr des Vorstandes sofort die Sache wieder aufgenommen 
wird. 
Mit einer kurzen Besprechung über Markierung Wendelstein 
zum Wildalpjoch schließt die Sitzung. –  
Wippenbeck  Finsterwalder 
 
 
IX. Ausschuß-Sitzung 
am 3. September 1913 im „König Otto“ 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Baumann, Langguth, Wachter, Huber, Loth, 
  Jelineck, Schwaiger, Wippenbeck. 
Beginn: 820 
Herr R.A. Scheuer bespricht den Antrag der Schneeschuhriege 
des T.V. & sagt, die Sektion könnte das verlangte Pachtverhältnis  
nicht eingehen, da sie sich dadurch des bestimmenden Einflusses ent- 
äußert, auch würde sie mit dem Centralausschuß in Konflikt ge- 
raten wegen des unverzinslichen Darlehens. Der Vorstand bedauert 
ferner die Darlegungen der Angelegenheit in der Presse, welche 
der Förderung der Sache nicht dienlich waren, ferner die Tatsache, 
daß die Schneeschuhriege Baumaterial auf Grund & Boden Sektion14 
ohne deren Genehmigung niederlegte. H. Sch. nahm Rücksprache 
mit einigen Mitgliedern der Riege. Es müßte, wenn das Projekt  
ausgeführt werden soll die Sektion als Bauherrin figurieren. 
Wenn man ein Concurrenzunternehmen gegen die Sect. Oberland 
beabsichtige müsse man eine größere Hütte errichten. Äußersten  
Falls sei eine Ausführung in der Richtung möglich, daß die Sektion 
den Hüttenbau errichtet, daß sie Eigentümerin der Hütte wird, 
welche auf einen Platz zu stehen kommt, daß sie nicht im Wege 
steht, wenn man an den Bau einer größeren Hütte denke. 
Die Finanzierung könnte in der Weise erfolgen, daß Anteilscheine 
ausgegeben werden, nicht nur in den Reihen der Sektionsmit- 
glieder, sondern auch außerhalb der Sektion, wogegen die gleichen  
Rechte wie den Mitgliedern der Sektion R. gewährt würden. 
Hierauf verliest Herr Finsterwalder den Brief den er an die 
Schneeschuhriege geschrieben über die Verhandlungen in der letzten 
Ausschußsitzung. 
Herr Schwaiger hat in Aussicht gestellt, wenn die Section sich der Sache 
der Schneeschuhriege nicht in fördernder Weise annehme, würde die 
Riege sich einfach an Klett Aschau wenden & auf dessen Grund 
eine Hütte errichten. Weiter beschwert er sich, daß sein bei der 
letzten Generalversammlung eingebrachter schriftlicher Antrag ohne 
Weiteres beiseite gelegt worden sei. Die jetzige Hütte will er 
als Sommerhütte erhalten & verbessert haben. 
Herr R.A. Scheuer erinnert, daß man die Erstellung der Hütte der 
Section Oberland in der Nähe unseres Gebietes als schweren  
Eingriff in die Rechte der Sektion betrachtet hat, wie viel mehr 
ist zu verurteilen wenn ein Mitglied der eigenen Section mit 
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ähnlichem Vorgehen droht. Er erinnert Herrn Schwaiger, daß er 
als Ausschußmitglied in erster Linie die Pflicht habe die Interessen 
der Sektion Rosenheim zu vertreten & bedauert die nicht sehr 
ruhigen Ausführungen des Herrn Schwaiger. 
Herr Finsterwalder erklärt, daß der erwähnte schriftl. Antrag 
des H. Schwaiger mit dessen Einverständnis damals zurückgestellt 
worden sei. 
Es wird vom Vorstand ein Brief von der Gemeinde Törrwang 
in Sachen Wegefragen erledigt verlesen. Herr Jelineck hält die Wegefrage 
für den Hüttenbau nicht vordringlich, weil die Skifahrer sich nicht 
an Wege binden & solche entbehren können. 
Herr Baumann ist der Meinung, daß die Sektion infolge ihrer 
gegenwärtigen schweren Finanzlage in den nächsten 10 Jahren 
im Hochriesgebiet nichts bauen wird. 
Herr Huber will ein richtiges Haus. 
Die Einberufung einer Mitglieder- bezw. einer außerordentlichen 
Generalversammlung hängt davon ab wie sich die Schneeschuhriege zu 
folgenden Punkten stellt: 
1.)  Die Sektion Rosenheim erbaut eine Hütte gemäß den vor- 
liegenden Plänen auf einem von der Sektion zu bestimmenden 
Platz am Gipfel des Hochries. 
2.) Die Aufbringung der Mittel geschieht durch Ausgabe unver- 
zinslicher Anteilscheine unter den Mitgliedern der Section 
& den Mitgliedern der Schneeschuhriege des T.V.R. 
3.)  Hinsichtlich der Benützung der Hütte gelten für die Mitglieder 
der Sektion & der Riege die gleichen Rechte. 
Herr Jellineck wird sich über die Meinung der Riegenmitglieder 
sofort Klärung verschaffen, darüber in der am 8. ds. stattfindenden 
Sektionausschußsitzung Bericht erstatten & kann dann sofort 
die Einberufung der beschlußfähigen Versammlung beantragt 
werden & erfolgen. – 
Schluß der Sitzung 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
 
 
 
X. Ausschuß-Sitzung 
am 8. September 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitz: R.A. Scheuer 
 Finsterwalder, Baumann, Langguth, Kämpfl, Huber, 
 Loth, Jelineck, Wachter, Wippenbeck. 
Beginn: 8 ¼ h 
 
 Zur Besprechung kommt eine Zuschrift der Schnee- 
schuhriege wegen Erbauung einer Skihütte im Hochriesgebiet 
der Ausschuß beschließt nach eingehender Beratung eine 
General-Versammlung für kommenden Freitag abend 8 h im 
Flötzinger Löchl einzuberufen. Bei dieser Gelegenheit soll auch 
eine Ergänzungswahl zweier Ausschußmitglieder stattfinden. 
Eine Steub-Tatzelwurmfeier soll gelegentlich eines Vortrages 
im October stattfinden. 
Herr Vorstand Scheuer teil mit, daß wegen der fälligen Wert- 
zuwachssteuer ein neuerliches Stundungsgesuch gestellt worden ist. – 
Bezüglich der Karnevalsfeier wird die Saalbelegung im Hofbräu 
für einen Samstag dem Vergnügungskomissär Kämpfl übertragen. 
 
Schluß ½ 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
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Protokoll 
zur außerordentlichen General-Versammlung 
am 12. September 1913 im Flötzinger Löchl 
 
Vorsitzender:H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Jellineck, Huber, Wachter, Loth, Langguth, 
 Baumann, Wippenbeck. 
Beginn: 8.30 
 
 Der Herr Vorsitzende begrüßt die erschienenen ca 30 Mitglieder 
& eröffnet die General-Versammlung, deren Einberufung ordnungs- 
gemäß durch 2malige Ausschreibung in den hiesigen Tagesblättern 
erfolgt ist & stellt nach vorausgegangener entsprechender Erklärung 
folgenden Antrag: 
 „Die General-Versammlung beschließt die Erbauung einer 
Skihütte auf dem Gipfel der Hochries mit einem Kostenaufwand 
von M 2600.- nach den vorliegenden Plänen. Dieser Betrag 
wird, soweit nicht verfügbare Mittel vorhanden sind, durch Ausgabe 
von Anteilscheinen à M 20.- aufgebracht, welche unter den 
Mitgliedern der Sektion & der Bergsteiger- & Schneeschuhriege des 
Turnvereins 1860 Rosenheim abgesetzt werden. Die Verlosung 
der Anteilscheine erfolgt nach Maßgabe der verfügbaren Mittel 
ab 1914. – 
Hinsichtllich der Benützung der Hütte gelten für die Mitglieder 
der Sektion & der Riege die gleichen Rechte. – 
 Die Riege erhält für den zu leistenden Transport von 
Baumaterial die den Leistungen entsprechenden Anteil- 
scheine. 
 Der Abschluß des Vertrages mit der Riege wird dem Aus- 
schusse übertragen.“ – 
 Als Diskussionsredner empfiehlt Herr Finsterwalder die 
Annahme des Antrages. Herr Ing. Steinschneider wünscht, die Hütte 
soll vorwiegend den Sektions- & Riegenmitgliedern zugänglich sein 
unter Beschränkung der Rechte anderer Besucher. – 
 Der Antrag wird nach nochmaliger Verlesung in obiger Form 
mit allen gegen eine Stimme angenommen. 
 Alsdann folgt die ergänzende Wahl des Ausschußes. Gewählt 
wird Herr Berthold durch Zuruf, nachdem gegen diese Form 
keinerlei Einwendung erfolgt, außerdem Herr Schöttle Gg. 
Brannenburg in der gleichen Weise.  
 
Schluß 9 Uhr. 
Wippenbeck II. Schriftführer   Scheuer 
 
XI. Ausschuß-Sitzung 
am 14. October 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender: Herr R.A. Scheuer 
  Finsterwalder, Schweiger15, Schöttle, Baumann,, Jelineck, 
  Wippenbeck, Berthold. 
Beginn:  8h 
 
 Der Herr Vorstand begrüßt die Anwesenden, insbesondere die  
beiden neuen Ausschußmitglieder Schöttle & Berthold. 
Herr Finsterwalder referiert über die event. Neuverpachtung der 

-54- 
Rosenheimer Hütte & wird speziell das Gesuch des Martin Kobler 
aus Hofalm besprochen. Der diesbezügl. Beschluß geht dahin die 
Verpachtung bis auf Weiteres zurückzustellen. – 
Eine vorgeschlagene Hebebaumfeier soll am 26. ds. sattfinden, 
verbunden mit Sektionsausflug. 
Eine Hüttenordnung für die neue Skihütte & der Vertrag mit der 
Schneeschuhriege wird durch Herrn Vorstand Scheuer & H. Berthold 
zur Ausarbeitung übernommen. 
Aus Rücksicht auf die Jagd soll die Hütte im October & Novbr. nach 
Tunlichkeit geschlossen bleiben. – 
Von der von Herrn Baumann vorgeschlagenen Erhöhung des Speise- 
tarifs im Brünnsteinhaus wird abgesehen. – 
Die Entfernung der Mauer zwischen dem Haupt & Nebenraum & die 
Versetzung der Öfen, Schaffung eines Glasabschlusses, wird genehmigt 
& hiefür ein Betrag von M 115.- ausgesetzt. – 
 
Schluß ½ 11 Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
 

                                                 
 



 63

 
 
Mitglieder-Versammlung 
am 28. October 1913 im Flötzingerbräu 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer 
 Besuch ca 60 Personen 
  
Nach der Begrüßung der Erschienenen durch den Vorstand  
beginnt Herr Dr. Dreier 
seinen Vortrag. s.u.16 
 
Schluß 10 ¼ Uhr. 
 
 
 
 
XII. Ausschuß-Sitzung 
am 19. November 1913 im König Otto 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer, 
  Finsterwalder, Loth, Jelineck, Berthold, Baumann,  

Huber,Schwaiger, (Langguth?) Wippenbeck. 
Beginn:  8 h 
 
 Unter den vom Herrn Vorsitzenden bekannt gegebenen 
Einläufen tritt ein Gesuch hervor, welches verlangt den Jugend- 
Wanderern möge die Sektion gelegentlich ihrer deren Besuch am Brünnstein 
das Haus unter entsprechender Vergünstigung zur Verfügung stellen. 
Herr Finsterwalder referiert darüber mit dem Antrag „Man möge 
nach Einvernehmen des Pächters Brenner das Gesuch mit weitgehenden 
Beschränkungen genehmigen.17 – 
Herr R.A. Scheuer bespricht die in Aussicht habenden Vorträge &  
kommt als nächster der Vortrag des Herrn Hptm. Baumann in Frage, 
Lokal „Deutscher Kaiser“ Tag 9. Dezbr., weil das Lokal früher nicht 
erhältlich. – 
 Ein von Oberaudorf verlangter Zuschuß zum heurigen Meister- 
schaftsrodeln vom Brünnstein wird mit M 30.- genehmigt. 
 Eine weitere Stundung der Wertzuwachssteuer (Hochries) 
wurde nicht genehmigt, trotz aller Versuche des H. Vorstandes & 
ersucht dieser den fälligen Betrag von M 937.20 zu genehmigen. Herr 
Kassier Loth wird angewiesen den Betrag aus der Hauptkasse 
unverzüglich zu bezalen. – 
Herr Finsterwalder spricht über die Verschleppung der Hütten- 
schlüssel worauf beschlossen wird strenge Kontrolle zu üben & die 
Schlüssel ev. für Folge gegen Entgeld abzugeben bezw. falls recht- 
zeitige Einlieferung nicht erfolgt, Miete zu verlangen. – 
 Die Verankerung der neuen Skihütte beansprucht ein längere 
Diskussion ohne bestimmtes Resultat. – 
Antrag Baumann: „Restschuld an Zwack & Hinderer soll aus Mitteln 
des Brünnst. Reservefonds bezalt werden“, wird angenommen. 
 
Schluß 11 ¼ Uhr. 
Wippenbeck  Scheuer 
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       XIII. Ausschuss-Sitzung 

am 11. December 1913 im „König Otto“ 
 
Vorsitzender: Rechtsanwalt Scheuer 
Anwesend: Baumann, Berthold, Finsterwalder,  
  Huber, Jelineck, Loth, Schöttle, 
  Schweiger, Wachter, Langguth. 
Beginn: 820 h 
 
 Der 1. Vorsitzende begrüßt die Erschienen18  
u. gibt zunächst verschiedene Einläufe bekannt, 
darunter eine Einladung der Sect. Oberland 
zur Einweihung ihrer neuen Skihütte auf der 
Riesenalm. Nach einstimmigem Beschluß soll 
dieser Einladung nicht Folge geleistet werden 
mit Hinblick auf das unschöne Verhalten ge- 
nannter Sektion gelegentlich der Erwerbung des 
Hüttenbauplatzes. 
 Des weiteren liegt eine Einladung 
vor zum Besuche des Salzburg-Chiemgauischen 
Sektionentages, an dem Herr Jelineck teilzu- 
nehmen sich bereit erklärt, der dortselbst das Ver- 
halten der Sect. Oberland gegenüber der Sect. 
Rosenheim zur Sprachen bringen wird. 
 Einer Aufforderung des „Vereins der 
Freunde des alpinen Museums“ zum Beitritt 
kann mit Rücksicht auf die derzeitlich nicht 
besonders günstige finanzielle Lage der Sektion 
vorerst nicht stattgegeben werden. 
 Vom Ministerium des Innern traf 
auf die s.z. Eingabe der Sektion wegen Er- 
öffnung der Lokalbahn Frassdorf der Bescheid 
ein, die Bahn könne mit Hinblick auf deren 
Betriebssicherheit nicht vor dem 1. März 1914 in 
Betrieb gesetzt werden. 
 Herr Jelineck stellt die Anfrage, ob 
in diesem Winter wieder ein Skikurs statt- 
findet, worauf dem Antrage des 1. Vor- 
sitzenden entsprechend genehmigt wird, daß dieser 
Skikurs in gleicher Weise wie im Vorjahre 
durchgeführt u. Herr Jelineck die Oberleitung 
übernehmen soll.  
 Hierauf folgt die Etatsaufstellung für 
das Jahr 1914, die auf Antrag des II. Vor- 
sitzenden Herrn Finsterwalder nach gleichem Modus 
wie in früheren Jahren vorgenommen wird. 
 
Schluss gegen 11 h. 
C. Langguth  Scheuer 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
 



 65

 
Mitglieder-Versammlung 
am 9. Dezember 1913 im Hotel „Deutscher Kaiser“ mit 
Vortrag des Herrn Baumann K. Major a.D. 
 
Vorsitz: Vorstand R.A. Scheuer. 
Beginn: 8 Uhr 
 
 Nach Begrüßung des vollbesetzten Hauses durch den 
Vorsitzenden beginnt Herr Major Baumann mit seinem Vor- 
trag der mit vielen Lichtbildern ausgeschmückt ist.19 –  
Am Schluß des Vortrages wird dem Vortragenden der Dank 
durch den Vorsitzenden in sehr warmen Worten dargebracht 
& die Versammlung geschlossen. – 
 
Wippenbeck 

 
       
 
     XIV. Ausschuß-Sitzung 

am 22. Dezember 1913 im König Otto 
 
Vorsitz: H. R.A. Scheuer, 
 Finsterwalder, Baumann, Langguth, Jelineck, Schwaiger, 
 Wachter, Berthold, Wippenbeck. 
Beginn: 8h 
 
 Der erste Punkt umfaßt die Besprechung der Berichte 
der einzelnen Referenten & zwar: 
H. Baumann:    Brünnstein, 
H. Finsterwalder:  Hochries, 
H. Jelineck & Berthold: Neue Skihütte, 
H. Schwaiger:   Markierung, 
H- Langguth:   Jahresbericht, 
H. Wachter:   Bibliothek. 
 
Herr Loth referiert soweit es ihm bei dem noch nicht ganz 
fertigen Kassaabschluß möglich ist über den Kassastand. 
Infolge der heurigen großen, darunter unvorhergesehenen 
Augaben (s. Skihüttenbau, Wertzuwachssteuer) sind die Mittel 
des Vereins sehr in Anspruch genommen worden & eine schon 
im vergangenen Jahre vorgeschagene Angreifung des Fonds 
nicht mehr vermeidlich. 
 Wie in der folgenden Etatsaufstellung ersichtlich, 
 sollen dem 
Hochries-Wasserleitungsbaufond M 900.- zur Deckung der 
unumgänglichen Ausgaben entnommen werden, wobei auf 
baldige Rückerstattung Bedacht zu nehmen ist. – 
 Ein Bericht des Herrn Jelineck über den Salzburgisch- 
Chiemgauischen Sektionentag gibt Veranlassung über die 
vom Hauptausschuß zu verlangende Subvention zu sprechen 
& wird beschlossen M 2000.- zu verlangen & zwar soll ein 
diesbezügl. Gesuch in Bälde eingereicht werden. Auch H. Dr. Jul. 
Meyer soll um Befürwortung des Gesuchs an entsprechender Stelle 
ersucht werden. 
 Die in der letzten Ausschußsitzung nicht zum Abschluß 
gekommene Etatsberatung wird fortgesetzt & ergab ein 
hier folgendes Resultat, welches der Generalversammlung am 
29. Dezember unterbreitet werden soll. 
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a.) Sektions-Kassa 

Einnahmen:    Ausgaben:     
 
 
Aktivrest aus dem Vorjahr M -.- An die Centrale M 3150.-  
Mitgliederbeiträge                4950.- Regie-Unkosten    300.- 
Vereinszeichen-Erlös   30.- Druckkosten   200.- 
Wendelstein Wegbaufond    400.- Wendelsteinwegbaufond   400.- 
Aus der Brünnsteinkassa  1000.- An die Hochrieskassa        300.- 
Subvention f. Brünnstein  1500.- Bibliothek     150.- 
Vorschuß aus dem Wasserltgs.-  Darlehens-Rückzahlung   500.- 
baufond Hochries*    900.- Vereinsbeiträge    150.- 
     Festlichkeiten    150.- 

Vorträge     150.- 
Wegbau Brünnstein 1500.- 
Wegbau & Markierung    200.- 
Wintersport    130.- 

Gebühren-Äquivalent 350.- 
Wertzuwachssteuer  913.36 
Dispositionsfond    236.64 

   M 8780.-   M  8780.- 
 

b. Hochries-Kassa 
 
 
Einnahmen:    Ausgaben: 
Aktivrest v. Vorjahr  M -.-Verzinsg. v. Anteilscheinen      54.- 
Pachteinnahme   400.- Hypoth. Zinsen & Amortis.   250.- 
Wasserleitungsbaufd.  2100.- Wasserleitungsbaufd. 1200.- 
 hievon ab*   900.- 1200.- Baureparaturen    300.- 
Aus d. Sektionskassa   300.- Steuer & Versicherung     35.- 
Zinsen      69.- Dispositionsfond    124.- 
   M 1963.-   M 1963.- 

   
  

* vorschußweise entnommen. 
 

c.) Brünnstein-Kassa 
Einnahmen:     Ausgaben: 
Aktivrest vom vor. Jahr M  20.82 Regie  M   300.- 
Pachteinnahmen   2400.- Inventar-Ergänzung    200.- 
Zinsen     43.50 Baureparatur 800.- 
Reservefond   1450.- Reservefond  1450.- 
     Raklame       50.- 
     Sektionskassa  1000.- 
     Dispositionsfond    114.32 
   M 3914.32   M 3914.32 
 
  
Als Tag für die General-Versammlung wird der 
29. Dezember festgelegt (Lokal Flötzinger) & die entsprechende Aus- 
schreibung beschlossen. 
 
Schluß 12 Uhr. – 
Wippenbeck  Scheuer 
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Protokoll 
zur ordentlichen General-Versammlung am 29. Dezbr. 1913 
im Vereinslokal (Flötzingerbräu) 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer I. Vorstand, 
Anwesend: Finsterwalder, Loth, Langguth, Wachter, Jelineck, 

Baumann, Berthold, Schwaiger, Kämpfl, Huber, 
Schöttle, Wippenbeck 

  außerdem 19 Mitglieder. 
 Der Vorstand begrüßt die Versammlung mit dem 
Hinweis,* daß die Versammlung ermächtigt ist, die Leitung der 
Generalversammlung sowie die Protokollführung zweien, aus der 
Mitte der Anwesenden gewählten Herren, zu übertragen. Nach dem dies 
abgelehnt wurde übernimmt der Herr Vorstand den Vorsitz, 
dankt den anwesenden wenigen Mitgliedern für ihr Erscheinen 
(* daß die Einberufung statutengemäß durch entsprechende Ausschreibung 
im Rosenheimer Anzeiger erfolgt sei &) 
& gibt die Tagesordnung bekannt die aus folgenden Punkten 
besteht: 
1.) Bericht über die Hauptversammlung in Regensburg 
2.) Jahresbericht 
3.) Kassabericht 
4.) Berichte der einzelnen Referenten 
5.) Voranschläge 
6.) Wahl des I. & II. Vorstandes 
7.) Wahl des Ausschusses 
8.) Wünsche & Anträge 
 
 Herr R.A. Scheuer ergreift dann das Wort zu längeren  
interessanten Ausführungen über den Verlauf der letzten  
Hauptversammlung, bei welcher Gelegenheit er es besonders 
begrüßt, daß der frühere langjährige Vorstand der Sektion 
Herr Dr. Jul. Mayer ab 1914-1918 in den Hauptausschuß be- 
rufen wurde & beglückwüscht den gen. Herrn namens der Sektion. 
Die Ausführungen wurden mit großem Beifall aufgenommen & 
spricht Herr Finsterwalder dem Vortragenden den Dank aus für 
seine Mühewaltung & für den Besuch & die Vertretung der Sektion 
in Regensburg. – 
 Aus dem nun von Herrn Langguth verlesenen Jahresbericht- 
Entwurf ist zu entnehmen, daß die Sektion Rosenheim einen 
Mitgliederstand von 456 Mitgliedern & Ehrenmitgliedern aufzu- 
weisen hat. Durch den Tod wurden dem Verein 7 Mitglieder ent- 
rissen darunter ist besonders Herr Dr. Schelle als Gönner & Förderer 
hervorgehoben. Der Herr Vorsitzende widmet den Letzteren noch 
einen kurzen Nachruf, worauf sich die Versammlung in der üblichen 
Weise zum Zeichen der Trauer von den Sitzen erhebt. – 
 Hierauf folgt der Kassa-Bericht des Herrn Loth. 
Es war dem Kassier immer noch nicht möglich einen fertigen 
Kassa-Abschluß vorzulegen & konnte diesem auch Decharge nicht 
erteilt werden20. Auch sollen noch 2 Rechnungs-bezw. Bücherrevisoren 
gewählt werden, die auch den Rechnungsabschluß des vergangenen  
Jahres noch zu prüfen haben. 
 Herr Baumann berichtet über Brünnsteinhaus & teilt der 
Versammlung mit, daß die vielumstrittene Wegeangelegenheit nunmehr 
so gut wie erledigt ist, nachdem der jetzige Besitzer der in Frage 
kommenden Gründe, Herr Kommerzienrat Sachs, die Anlage des neuen 
Weges durch seinen Besitz gestattet. Die Verbriefung seitens der 
Gemeinde Kiefersfelden ist bereits erfolgt & machen sich jetzt die 
Unterhandlungen mit einzelnen Bauern wegen Weideumzäunungen 
etc. nötig. – Neuerdings empfiehlt Herr Baumann die Veranda- 
Vergrößerung am Brünnsteinhaus. 
 Alsdann folgt der Bericht des Herrn Finsterwalder über den 
Hochriesbesitz & der Bericht des Herrn Wachter über den Stand der 
Bücherei, bei welcher Gelegenheit Herr Ing. Steinschneider den Wunsch 
äußert die Sektion möchte mehr Kartenmaterial beschaffen, 
was jedoch von anderer Seite wegen der raschen Veraltung & 
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Entwertung der Karten nicht befürwortet wird. 
Herr Schwaiger berichtet über vorgenommene umfangreiche 
Markierungen, Herr Jelineck über Skisport. 
Nach Beendigung dieses Punktes der Tagesordnung dankt der 
Vorsitzende den einzelnen Referenten & Ausschußmitgliedern 
für die im vergangenen Jahre geleistete Arbeit & empfiehlt ersucht 
Herrn Kämpfl, die Vorarbeiten für das kommende Tanzkränzchen 
wieder in die Hand zu nehmen. Letzteres soll am 31. Januar im 
Hofbräu stattfinden. – 
 Bezüglich der Voranschläge die nunmehr zur Verlesung 
kommen macht der Vorsitzende besonders darauf aufmerksam, 
daß ein Posten von M 900.- dem Hochrieswasserleitungsbaufond 
entnommen werden mußte & zwar vorschußweise, um die er- 
höhten Ausgaben die vorzugsweise durch die zu zahlende Wert- 
Zuwachssteuer entstanden sind zu decken. Die Generalversammlung 
erteilt hiezu nachträglich ihre Genehmigung. Ebenso wurden die 
Voranschläge erinnerungslos genehmigt. 
 Es wird zur Neuwahl des I. & II. Vorstandes geschritten. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel & ergibt eine Gesammtstimmen- 
Zahl von je 32 Stimmen. Es entfallen hievon auf: 
Herrn R.A. Scheuer als I.   Vorstand 31 Stimmen 
Herrn Finsterwalder als II. Vorstand 29 Stimmen 
Nachdem Herr Loth, Langguth & Jelineck eine Wiederwahl  
ablehnten wurden von der Versammlung im zweiten Wahlgang gewählt die Herren 
Wachter 31, Wippenbeck 31, Berthold 31, Kämpfl 30, Baumann 30, 
Meyer 29, Amort 28, Schwaiger 28, Schöttle 26, Wittmann 26 & Beppo 
Huber 24 Stimmen. Sämtliche Herren haben auf Befragen die 
Wahl angenommen. 
Als Bücherrevisoren wurden die Herren Ziehr & Hopfner  
durch Zuruf gewählt. – 
Zu Punkt 8 der Tagesordnung stellt Herr Heliel den Antrag 
auf Wiedereinführung der Tourenberichte worüber sich, wie schon 
früher, eine lange & breite Debatte entspinnt. Herr Heliel beantragt 
„Es sollen mit dem heurigen Jahresbericht die nötigen Formularien 
zur Erstellung der Tourenberichte an die Mitglieder mit hinausge- 
geben werden, die dann so rechtzeitig wieder gesammelt werden 
müssen, daß eine Veröffentlichung mit den nächstjährigen Jahresbericht 
möglich ist.“ – Eine hierauf durch den Vorsitzenden vorgenommene  
Abstimmung durch erheben von den Sitzen & die gleichfalls gemachte  
Gegenprobe zeigen, daß der Antrag mit erheblicher Mehrheit 
abgelehnt ist. –  
 Eine Anregung des Herrn Ing. Steinschneider wegen Abgabe 
alkoholfreier Getränke im Brünnsteinhaus gibt dem Brünnstein- 
Referenten Herrn Baumann Veranlassung sich über die in einer 
Ausschußsitzung erfolgte Besprechung wegen der nicht erfolgten 
Tarifänderung zu äußern. –  
 Herr Dr. Rothdauscher ergreift noch das Wort um namens 
der Versammlung dem Vorstand für seine umsichtige & mühevolle 
Arbeit den Dank darzubringen, was mit allgemeinem Beifall 
aufgenommen wird. 
 
 Nachdem sich Niemand mehr zum Worte meldet schließt der 
Vorsitzende die Generalversammlung um 12 Uhr. – 
Wippenbeck  Scheuer 
 
In der Mitgliederzahl des Vereins bezw. der Sektion 
haben sich im verflossenen Jahre folgende Verschiebungen 
ergeben: 
  24 Neuanmeldungen 
  ?   Austritte21 
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